
Der Stadt Bünde wird in ihren Frühzeiten eine buhnen-
artige Form („auf dem Buin“) gegen herankommende 
Hochwasser nachgesagt. Dieser Charakter zeigt sich an 
der exponierten Lage der Laurentiuskirche und ihrer 
Kirchenmauer, lange Zeit auch eine Wehrmauer. Nahe 
der Kirche führte eine Furt durch die Else, die sich im 
alten Bolldamm, der heutigen Bahnhofstraße, fortsetz-
te. Nach und nach wurde das angrenzende Sumpfland 
nutzbar gemacht und landwirtschaftlich genutzt. Bis 
zur „Wasserbreite“ war wegen der Überschwemmungs-
gefahr eine Bebauung verboten. Durch die Regulierung 
verlor die Else einen großen Teil ihrer Aue. Bei ergiebi-
gen Niederschlägen steigt der Flusspegel schnell, auch 
weil durch die Elsedämme das Wasser nicht mehr in die 
Rest-Aue fließen kann. Immer wieder werden tieferge-
legene Flächen, wie z.B. der Rathausparkplatz, über-
schwemmt. Ein natürlicher Bereich für die Rückhaltung 
von Hochwasser ist die Else-Niederung westlich von 
Bünde. Zum Nutzen von Mensch und Natur kann hier 
großräumig Freiraum für den Fluss und sein Wasser ge-
schaffen werden.
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Nicht beschilderter Rundkurs. Bitte den-
ken Sie daran, dass Sie sich in einem Na-
turschutzgebiet bewegen und bleiben 
Sie deshalb unbedingt auf den Wegen! 
Hunde bitte anleinen. 
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Der Zigarrenfabrikant August Steinmeister gründete 
1880 die Bünder Fischzuchtanlagen. 38 Teiche wurden 
angelegt und mit dem Wasser des Gewinghausener Ba-
ches gespeist. Gezüchtet wurden Lachs, Hecht und Fo-
rellen, die deutschlandweit verkauft wurden. Die Fisch-
zucht wurde Anfang des 20. Jahrhunderts aufgegeben, 
den größten Teil der Anlage erwarb die Stadt Bünde. 
1936 wurde hier die Bünder Badeanstalt gebaut. Der 
größte Fischteich wurde neu gestaltet und liegt heute 
im Zentrum des Steinmeister Parks.
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